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Antrag erlanger linke: Planung alternativer StUB-Trassen beschleunigen 
 
Sehr geehrter Herr Lang,  
 
vielen Dank für das Zusenden des Antrags der Fraktion „erlanger linke“ vom 26.06.2023. Die 
Fraktion fordert, die Bauabschnitte 1 (Wegfeld bis Tennenlohe) sowie 2 (Tennenlohe bis Süd-
kreuzung) zusammenzufassen, um zeitnah unabhängig von der Regnitzquerung mit dem Bau 
beginnen zu können. Hierzu möchten wir wie folgt Stellung beziehen: 
 
Die Stadt-Umland-Bahn wird abschnittsweise geplant und später auch gebaut. Die angespro-
chenen Abschnitte entsprechen unseren Abschnitten 1a und 1b, wobei Abschnitt 1a vom Weg-
feld bis zur Haltestelle Reutles (inkl. Wendeschleife) reicht und Abschnitt 1b von Reutles bis zur 
Südkreuzung.  
 
Grundsätzlich ist es richtig, dass ein Teilen des Gesamtprojektes dazu führen könnte, dass mit 
dem Bau früher begonnen werden kann. Dies ist allerdings nur möglich, wenn der betroffene 
Abschnitt auch eigenständig förderfähig wäre, d.h. einen Nutzen-Kosten-Indikator über 1 auf-
weist. Frühere Untersuchungen im Rahmen der Prüfung von Streckenalternativen haben erge-
ben, dass der NKI bis zum Erlanger Bahnhof diesen Schwellenwert nicht erreicht, für den Weg 
bis zur Südkreuzung sind noch geringere Werte zu erwarten, da der Bahnhof als zentrales Ziel 
in einem ÖPNV-System grundsätzlich zu positiven Nutzeneffekten führt. Durch die Änderung 
der Verfahrensanleitung zur Standardisierten Bewertung wurde aber deutlich, dass sich der 
Nutzen-Kosten-Indikator für das Gesamtprojekt verdoppelt hat. Der Zweckverband prüft aktuell 
aus diesem Grund, ob der Nutzen-Kosten-Indikator für die Abschnitte 1a, 1b und 2 (bis Erlan-
gen Bahnhof/ künftig Regnitzstadt) mittlerweile über 1 liegt. Diese Ergebnisse werden zum Dia-
logforum im November vorgestellt. Anschließend kann über das weitere Vorgehen diskutiert 
werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A.  
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